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	- oder wo positioniere ich die Leute, um das Boot schnell zu machen? 
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Sie haben ein neues Team, schon einige Mal trainiert und es geht nun langsam in Richtung des ersten Wettkampfes? Sehr schön, denn einige der schwierigsten Hürden haben Sie bereits gemeistert. Doch nun gilt es für den Wettkampf eine das Beste aus dem Team herauszuholen - und hierfür ist eine optimale Aufstellung ausschlaggebend. 

Nun, in späteren Jahren werden Sie die Aufstellung hauptsächlich aus Erfahrungswerten zusammenstellen, außerdem wird sich jedes Mitglied Ihres Teams nach und nach auf eine bestimmte Position spezialisieren. Das heißt jedoch nicht, dass die Entscheidung der Aufstellung für sie leichter sein wird, aber sie werden besser damit umgehen können. 

Doch für die ersten Wettkämpfe brauchen wir zunächst eine Ausgangsposition. In den letzen Wochen haben Sie sich Ihr Team ja sicherlich sehr genau angeschaut. Diese Beobachtungen kommen Ihnen jetzt zugute. 

Die Schlagmänner(-frauen) 

Die beiden Männer (und wenn ich Männer sage, können auch Frauen gemeint sein), die in der ersten Reihe sitzen geben den Schlag an. Der Schlag ist der Rhythmus in dem das Team paddelt. Es sind die Schlagmänner, die im Wettkampf dafür sorgen müssen, dass die Schläge, die im Training eingeübt wurden, auch optimal umgesetzt wurden. Sie sind dafür verantwortlich, dass der Start perfekt funktioniert, im Rennen der Schlag leicht runter genommen wird, und in der rechten Zeit der Endspurt angesetzt wird. 

Aus Ihrer Funktion heraus, sind Schlagmänner meistens Führungspersonen im Team. Oftmals setzen Sie sich vor dem Wettkampf mit dem Teamcaptain noch einmal zusammen, und besprechen die Taktik für das nächste Rennen. Sie haben Gefühl für das Boot, und für den Rennverlauf, und sie haben die Möglichkeit im Rennen Entscheidungen zu treffen, also für eine Tempoverschärfung, oder anderen taktischen Eingriffen zu sorgen. 

Sie merken, dass die Position auf Schlag eine sehr verantwortungsvolle Position ist. Vergeben Sie die Position an die beiden Sportler, die Ihr größtes Vertrauen genießen. Sie sollten auf jeden Fall technisch und athletisch zu den besten Ihres Teams gehören, alles andere würde zu Verstimmungen im Team führen. Doch vor allem sollten die beiden Schlagleute ein eingespieltes Team sein. Machen Sie nicht den Fehler und wechseln sie in der Woche vor dem Wettkampf die Schlagposition aus. Weder die beiden Sportler haben Zeit sich an die Schlagposition zu gewöhnen, noch hat das Team Zeit, sich an die Schlagleute zu gewöhnen. 

Die Schlagleute müssen die Gelegenheit haben, sich mit dem Team auszuprobieren. Es braucht Zeit, bis man die vielen Rennsituationen (Start, Mittelstück, Endspurt etc.) mit dem Team durchexerziert und für jede Situation den perfekten Schlag gefunden hat. Ein guter Schlagmann muss experimentierfreudig sein, und es muss ihm gestattet sein, auch mal neue Wege zu suchen. Nur so kann sich das Team auch langfristig weiter entwickeln. 

Die zweite Reihe 
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Die „zweite Reihe" im Drachenbootsport beinhaltet in de meisten Fällen die zweite UND die dritte Reihe im Drachenboot. Diese 4 Sportler sind Sportler, die die gleichen, oder ähnliche Fähigkeiten aufweisen, wie die Schlagleute. Sie gehören demnach zur Leistungsspitze Ihres Teams. Sie müssen sowohl athletisch, als auch technisch zu den Besten ihres Teams gehören. Wenn Sie das Gefühl haben, dass die zweite auch Ihre erste Reihe sein könnte, dann haben Sie die richtige Wahl getroffen. 

Oftmals kommt es zwischen der ersten und der zweiten Reihe zum Dialog. Meinungsverschiedenheiten zwischen den Leistungsträgern des Teams sind nichts Schlimmes. In der Tat sind Sie zu beglückwünschen, denn hier erkennen Sie den unbedingten Willen zur Leistungsverbesserung. 

Jedoch muss auch dies im Rahmen bleiben, und die Hierarchie hat jederzeit unangetastet zu bleiben. Die Schlagleute entscheiden über die Taktik im Rennen, und wie das Team zu paddeln hat - nicht die zweite Reihe. Oft kommt es vor, dass die zweite Reihe „treibt". Wenn jemand „treibt", dann fährt er einen leicht schnelleren Schlag als sein Vorgänger. Dadurch, dass er das Paddel konsequent früher einsetzt, als sein Vorgänger, bewirkt er, dass dieser sich gezwungen fühlt auch den Schlag zu erhöhen, um die Gleichmäßigkeit wieder her zu stellen. 

„Treiben" ist im Drachenbootsport wie ein Kapitalverbrechen zu bewerten, denn es kann jede Taktik zunichte machen. Besonders schlimm wirkt es sich aus, wenn die zweite Reihe anfängt zu treiben, denn dann wirkt sich dies auf das ganze Boot aus, und die Schlagmänner sind sozusagen „entmachtet". Noch schlimmer ist es, wenn nur eine Seite treibt, und linke und rechte Seite anfangen einen ungleichen Rhythmus zu fahren. Das Resultat wäre hier, das das Boot anfängt zu schaukeln - und sie hätten schon verloren. 

Die technisch Versierten 

Von Reihe vier an platzieren Sie die technisch versierten Sportler. Dies sind die Sportler, die zwar technisch das paddeln einwandfrei beherrschen, jedoch nicht so athletisch und kräftig sind, wie die Vorderreihen. 

Die technisch Versierten müssen es verstehen, den Schlag der vorne vorgegeben wird 1:1 umzusetzen. Es ist enorm wichtig, dass in der Mitte des Bootes plötzliche Schlagänderungen (z.B. nach der Startphase oder vor dem Endspurt) sofort umgesetzt werden. Diese sofortige Umsetzung darf sich nicht auf 3 oder gar mehr Schläge hinziehen. Am besten ist es, wenn das Team schon vor dem Rennen wissen, wann ungefähr eine Schlagänderung vorkommen wird, und dann während des Rennens nur noch ein kurzes Signal von vorne kommt, und die Mitte sich sofort darauf einstellt, und gegebenenfalls das Signal nach hinten weitergibt. 

Der Maschinenraum 

Im „Maschinenraum" sitzen Ihre Maschinen. Sie zeichnen sich dadurch aus, dass sie über enorme Kraft verfügen, beim Erlernen der Technik jedoch ein wenig geschlafen haben. Sie können zwar kraftvoll durchziehen, weit nach vorne gehen sie dabei aber nicht. Trotz der technischen Defizite (die es natürlich schnellstmöglich auszumerzen gilt, der Steuermann hat sie hinten im Boot ja immer bestens im Blick) ist der Maschinenraum unverzichtbar. Durch ihre enorme Kraft schieben sie das Boot von hinten an. 

Merken Sie sich folgende zwei Grundsätze: 

1. Die Kraftübertragung auf das Boot funktioniert dort am Besten, wo das Boot schmal ist. Platzieren Sie ihre kraftvollsten Sportler also vorne oder hinten.

2. Technisch schwache Sportler bergen die Gefahr, dass sie aus dem Rhythmus kommen, oder den vorgegebenen Schlag nicht 1:1 umsetzen können. Wenn diese Lücke irgendwo im Boot entsteht, zieht sie sich bis nach hinten durch. Platzieren Sie Ihre technisch schwachen Sportler also möglichst weit hinten. 

Die Lehrlinge 

Sie haben noch Sportler im Boot, die die Technik noch so gar nicht beherrschen? Verzweifeln Sie nicht, auch sie werden es lernen. Doch gehen Sie für den Wettkampf kein Risiko ein, und platzieren Sie diese Sportler ganz hinten. 

Auch im Training hat diese Position für solche Sportler seine Vorteile. Dadurch, dass sie direkt vor dem Steuermann sitzen, kann dieser sie gegebenenfalls auf technische Fehler aufmerksam machen. 
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